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Einleitung

Die Aufbereitung von Endoskopen ist ein Thema, das in letzter Zeit viel diskutiert wurde. Angesichts der zunehmenden Besorgnis 

über nosokomiale Infektionen, korrekte Desinfektionspraktiken und antibiotikaresistente Mikroorganismen ist die Gesundheitsbranche 

für die Bedeutung einer korrekten Aufbereitung wiederverwendbarer Medizinprodukte stärker denn je sensibilisiert. Obwohl sich die 

meisten Diskussionen über die Aufbereitung flexibler Endoskope darauf konzentrieren, wie kritisch eine effektive manuelle Reinigung und 

Desinfektion ist, ist die Bedeutung der Trocknung und Lagerung in letzter Zeit in den Vordergrund gerückt. 

Wie kann nach der fehlerfreien Reinigung und Desinfektion des Endoskops ein zusätzlicher Trocknungsprozess dazu beitragen, dass das 

Gerät bis zum nächsten Eingriff patientensicher ist? 

Restfeuchtigkeit in Endoskopkanälen während der Lagerung kann dazu beitragen, ein geeignetes Umfeld für das Wachstum 

von Bakterien zu schaffen, die nach der Desinfektion eventuell zurückbleiben und die im Spülwasser enthalten sein können.  

Diese trockenen Bedingungen können auf zwei Arten erreicht werden: indem man die Endoskopkanäle mit gefilterter Druckluft über einen 

längeren Zeitraum nach der hochwirksamen Desinfektion und vor der Lagerung in einem herkömmlichen Aufbewahrungsschrank für 

Endoskope manuell trocknet oder indem man die aufbereiteten Endoskope direkt in einen Trockenschrank gibt.5,6

Die Schaffung und Aufrechterhaltung trockener Lagerungsbedingungen 
trägt dazu bei, das Bakterienwachstum zu verhindern und die Sauberkeit 
des aufbereiteten Endoskops zu bewahren.1,2,3,4 
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Vorteile einer trockenen Lagerung

Hinsichtlich der Bedeutung einer trockenen Lagerung von flexiblen Endoskopen ist es wichtig zu verstehen, warum trockene 

Umgebungen für die meisten Bakterien unwirtlich sind. Wasser spielt bei der Physiologie und den Zellfunktionen der meisten Organismen 

eine entscheidende Rolle.7 Die Zellen benötigen Wassermoleküle für wesentliche Funktionen wie Proteinregulierung, Nährstoffaufnahme 

und DNA-Replikation.7,8 Da Bakterienzellen zu etwa 70 % aus Wasser bestehen, ist es für sie schwierig oder unmöglich, mit den 

Auswirkungen des Wasserentzugs durch Lufttrocknung zurechtzukommen.7 Wenn der Wassergehalt einer Zelle außerhalb des normalen 

Funktionsbereichs liegt, werden verschiedene Grundfunktionen beeinträchtigt, und die Lebensfähigkeit der Zelle wird geschädigt oder 

beeinträchtigt.8 Wenn der Wassergehalt nicht oder zeitlich verzögert wiederhergestellt wird, sind die Bakterien geschwächt und es ist 

sehr viel unwahrscheinlicher, dass sie ihre normale Zellfunktion wiedererlangen. 

Arten der Lagerung

Konventionelle Lagerungsschränke bieten einen sicheren Aufbewahrungsort, indem sie dazu beitragen, physische Schäden am 

Endoskop zu verhindern. Die Endoskope werden in der Regel an speziellen Haken aufgehängt, die das Kontrollteil stützen und es 

ermöglichen, dass der Einführschlauch und der Versorgungsstecker vertikal und frei hängen. 

Neuere konventionelle Lagerungsschränke bieten im Inneren eine HEPA-gefilterte Belüftung. Diese Belüftung sorgt für saubere Luft in der 

Umgebung des Endoskops, trägt aber nur wenig zur Vermeidung von Restfeuchtigkeit in den Kanälen bei. Die Endoskopkanäle sollten 

vor der Lagerung vollständig trocken sein, da die zirkulierende Luft während der Lagerung nicht direkt in die Kanäle eingeleitet wird.5,6

In Gebrauchsanweisungen und Richtlinien für Endoskope wird immer wieder betont, wie wichtig es ist, die Endoskopkanäle vor der 
Lagerung zu trocknen. Doch was passiert, wenn die Endoskope gelagert werden und Restfeuchtigkeit zurückbleibt? Genauso wie 
trockene Bedingungen Bakterien schädigen und ihr Wachstum stören, tragen feuchte Bedingungen zu einem günstigen Umfeld bei und 
unterstützen die Vermehrung von Bakterien.1,10 

Eine hochwirksame Desinfektion inaktiviert die meisten Mikroorganismen, mit Ausnahme einiger bakterieller Sporen.6,11 Obwohl die 
hochwirksame Desinfektion hinsichtlich der Aufbereitung flexibler Endoskope, die bei semikritischen Verfahren verwendet werden, 
als sicher und wirksam gilt, ist sie kein steriles Verfahren, sodass selbst bei ordnungsgemäßer Durchführung Restmikroorganismen 
zurückbleiben können. Wenn bei der Lagerung Feuchtigkeit in den Endoskopkanälen verbleibt, können sich diese wenigen 
möglicherweise verbleibenden Bakterienzellen innerhalb weniger Stunden auf mehr als eine Million koloniebildende Einheiten 
vermehren.2,5,12,13,14 Es ist erwiesen, dass sich bei unzureichender Trocknung nicht nur Restbakterien in den Endoskopkanälen vermehren, 
sondern dass sich bei länger vorhandener Feuchtigkeit auch eher Biofilme bilden und/oder nachwachsen.1,4,10,15 

Das Vorhandensein von Restfeuchtigkeit kann auch das Wachstum von Krankheitserregern aus dem Spülwasser begünstigen. Die 
physikalischen Eigenschaften des Leitungswassers können sich unerwartet ändern und Krankheitserreger einbringen, die Infektionen 
verursachen können. Diese Veränderungen können durch Wetterereignisse, Mängel in der Wasseraufbereitung oder durch die 
Infrastruktur und den Zustand der Wasserleitung selbst verursacht werden.16-19 Bei der gesamten Aufbereitung von Endoskopen wird in 
mehreren Schritten Wasser verwendet, u. a. bei der Spülung, durch die das hochwirksame Desinfektionsmittel als letzter Prozess vor der 
Trocknung und Lagerung entfernt wird.20 

Feucht gelagerte Endoskope wurden mit der Übertragung von Wassererregern und als Ursache für damit assoziierte nosokomiale 
Infektionen in Verbindung gebracht.2,3 Die versehentliche Verwendung von kontaminiertem Wasser zum Spülen hochwirksam desinfizierter 
Endoskope kann ein ansonsten desinfiziertes und patientensicheres Endoskop rekontaminieren, selbst wenn die Aufbereitungsschritte 
perfekt durchgeführt wurden.3,21

Abbildung: Bakterien, die in feuchter 
Umgebung wachsen.

Trocken- und Lagerungsschränke bieten alle Vorteile eines 

herkömmlichen Aufbewahrungsschranks, aber mit dem 

zusätzl ichen Vortei l ,  dass sie kont inuier l ich gef i l terte 

Druckluft durch die Kanäle des Endoskops leiten können.  

n  Dadurch werden die Kanäle nicht nur getrocknet, wenn sie 

vor der Lagerung nicht vollständig trocken waren, sondern 

diese trockene Umgebung wird auch während der gesamten 

Lagerdauer aufrechterhalten. 

n  Dies verhindert das Wachstum von Mikroorganismen, trägt 

dazu bei, dass Verunreinigungen aus der Umgebung nicht 

mit dem Endoskop in Berührung kommen, und verringert die 

Gefahr menschlicher Fehler, die mit dem manuellen Trocknen 

der Endoskopkanäle vor der Lagerung einhergeht.5,6

Wenn sich ein Mikroorganismus nicht vermehren kann, kann er in 
den meisten Fällen auch keine Infektion auslösen.9

Abbildung: Zellschädigung und verringerte 
Anzahl lebender Bakterien.

Abbildung: Bakterien in trockener Umgebung 
sind geschädigt und nicht mehr lebensfähig.
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Aktuelle Leitlinienempfehlungen

Wichtige Leitlinien in den Vereinigten Staaten sowie eine Auswahl internationaler Publikationen

Centers for Disease Control 
and Prevention13,24

„... an eine Spülung mit Leitungswasser oder gefiltertem Wasser (0,2-μm-Filter) sollte sich eine 
Alkoholspülung und eine Trocknung mit Druckluft anschließen. Die Trocknung mit Druckluft 
reduziert die bakterielle Kontamination der gelagerten Endoskope deutlich, höchstwahrscheinlich 
durch die Beseitigung der für das Bakterienwachstum günstigen feuchten Umgebung. Nach dem 
Spülen sollten die Geräte getrocknet und so aufbewahrt (z. B. verpackt) werden, dass sie vor einer 
Rekontamination geschützt sind.“13

„... spülen Sie den Einführschlauch und die inneren Kanäle mit Alkohol und trocknen Sie sie nach 
der Desinfektion und vor der Lagerung mit Druckluft.“13

„Das Trocknen des Endoskops ist essenziell, um das Risiko einer Rekontamination des Endoskops 
durch Mikroorganismen, die im Spülwasser vorhanden sein können, erheblich zu reduzieren.“13

„Nach Abschluss der Aufbereitung sind Endoskope und Zubehör so zu lagern, dass eine 
Rekontamination verhindert wird, die Geräte vor Beschädigung geschützt sind und die Trocknung 
gefördert wird.“24

Society of Gastroenterology 
Nurses and Associates5

„Damit die Endoskope gründlich getrocknet werden, müssen sie mit 70- bis 90%igem 
Isopropylalkohol gespült und mit gefilterter Druckluft getrocknet werden (entweder in einem 
RDG-E oder manuell).“

„Die Trocknung ist ein entscheidendes Element bei der Aufbereitung. Feuchtigkeit ermöglicht 
das Überleben und die Vermehrung von Mikroorganismen; daher müssen alle Kanäle und die 
Oberfläche des Endoskops vor der Lagerung gründlich getrocknet werden.“

„Das Trocknen des Endoskops nach jedem Aufbereitungszyklus, sowohl zwischen den 
Einsätzen am Patienten als auch vor der Lagerung, ist eine notwendige Praxis, die zur 
Verhinderung von Bakterienübertragungen und nosokomialen Infektionen unerlässlich ist.“

European Society 
of Gastrointestinal 
Endoscopy23

„Die Endoskopkanäle sollten mit gefilterter Druckluft getrocknet werden.“

„Vor der Lagerung ist eine gründliche Trocknung der Endoskope notwendig, um das Wachstum von 
Mikroorganismen, die durch Wasser übertragen werden, zu verhindern.“

„... das Personal sollte die Qualität der abschließenden Trocknung prüfen und bei Bedarf das 
Endoskop vor der Lagerung manuell mit gefilterter Druckluft trocknen.“

Gastroenterological Society 
of Australia25,26

„Alle Endoskope, mit Ausnahme der steril verpackten, sollten in von der TGA zugelassenen 
Trockenschränken gelagert werden.“25

„Trocknen Sie alle Kanäle mit Druckluft, bis aus dem Distalende keine Feuchtigkeit mehr austritt.“26

„Schränke zur Lagerung von Endoskopen müssen entweder so gestaltet sein, dass sie die Endoskope 
horizontal auf einer ebenen Fläche aufnehmen, wobei ein kontinuierlicher Luftstrom durch jeden Kanal 
fließt, oder so hoch sein, dass die Endoskope vertikal hängen können, ohne den Boden zu berühren, 
und gut belüftet sein oder einen kontinuierlichen Luftstrom durch jeden Kanal ermöglichen.“26

„Schränke mit kontinuierlichem Luftstrom sollten gefilterte Luft, eine Durchflussüberwachung und 
akustische Alarme im Falle eines Ausfalls bieten. Wenn der Luftstrom ausfällt, beeinträchtigen 
die Verbindungen mit den Luftstromleitungen des Schranks den Flüssigkeitsablauf und die 
Verdampfung der Restfeuchtigkeit im Endoskop.“ 26

British Thoracic Society27 „Für die Aufbewahrung sauberer Bronchoskope werden Trockenschränke/Lagerungskammern 
empfohlen.“

World Gastroenterology 
Organisation28

„Trocknen Sie das Endoskop vor der Lagerung immer ordnungsgemäß, um das Wachstum von 
Mikroorganismen in den Endoskopkanälen zu verhindern.“

„Zu den Empfehlungen für eine wirksame Desinfektion mit einem flüssigen chemischen 
Germizid gehören [...] Richtiges Trocknen jedes Endoskops mit Druckluft.“

„Die Trocknung der Endoskope, insbesondere vor längerer Lagerung, verringert die bakterielle 
Besiedelung. Die Trocknung mit Druckluft erhöht die Wirksamkeit des Desinfektionsprozesses.“

Aktuelle Leitlinienempfehlungen

Wichtige Leitlinien in den Vereinigten Staaten sowie eine Auswahl internationaler Publikationen

Association for the Advancement 
of Medical Instrumentation11

„Vor der Lagerung sollte der Kanal des desinfizierten Endoskops trocken sein, um das 
Bakterienwachstum und die Bildung eines Biofilms zu verhindern.“ 

„Alle Kanäle sollten mit gefilterter medizinischer Luft mit dem richtigen Druck 
durchgespült werden.“ 

„Die Trocknung kann erreicht werden, indem durch alle Endoskopkanäle eine 
bestimmte Zeit lang Luft gespült wird.“

„Das Endoskopiepersonal muss wissen, welche Rolle die Feuchtigkeit für das mikrobielle 
Wachstum nach der Desinfektion spielt.“

Association of periOperative 
Registered Nurses 6

„Flexible Endoskope sollten in einem Trockenschrank aufbewahrt werden.“

„Die gesammelte Evidenz zeigt, dass eine optimale Lagerung flexibler Endoskope 
die Trocknung erleichtert, das Kontaminationspotenzial verringert und Schutz vor 
Verunreinigungen aus der Umgebung bietet.“

American Society for 
Gastrointestinal Endoscopy 12

„Nach der Desinfektion das Endoskop spülen und die Kanäle mit sterilem oder 
gefiltertem Wasser durchspülen, um die Desinfektionslösung zu entfernen. Das 
Spülwasser nach jedem Gebrauch/Zyklus entsorgen. Die Kanäle mit 70- bis 90%igem 
Ethyl- oder Isopropylalkohol spülen und mit gefilterter Druckluft trocknen. Durch die 
abschließenden Trocknungsschritte wird das Risiko verbleibender Krankheitserreger 
und die Möglichkeit einer Rekontamination des Endoskops durch Mikroorganismen im 
Wasser erheblich verringert.“

Was sagt die Fachliteratur dazu?

Welche Vorteile hat die Trocknung der Endoskopkanäle vor der Lagerung? Studien haben gezeigt, dass eine zehnminütige zusätzliche 

Trocknung der Endoskopkanäle nach Abschluss eines maschinellen Aufbereitungszyklus zu trockenen Kanälen führte und das Wachstum 

von Mikroorganismen bei der Lagerung verhinderte.1,2,15,21 Diese Ergebnisse deuten darauf hin, dass die Trocknung von entscheidender 

Bedeutung ist und dass der Grund für eine Kontamination nach einer hochwirksamen Desinfektion möglicherweise nicht allein im 

Aufbereitungsprozess oder der zugehörigen Ausrüstung liegt.1,2,4,15,21 

Mehrere Studien haben sich speziell mit den Auswirkungen der Verwendung von Trockenschränken für flexible Endoskope befasst. Diese 

haben ergeben, dass bei ordnungsgemäßer Trocknung und Lagerung der Endoskope in Trockenschränken der nach der Desinfektion 

erreichte Reinheitsgrad erhalten bleibt. Darüber hinaus kann die bakterienfeindliche Wirkung trockener Luft sogar zu einer Verringerung 

der mikrobiellen Kontamination führen, sofern diese nach der Desinfektion noch vorhanden ist.4,7,22 

In Fällen, in denen durch Wasser übertragene Krankheitserreger vorhanden sein können, spielen eine Alkoholspülung und 

eine anschließende aktive Lufttrocknung eine Schlüsselrolle bei der Verhinderung ihrer Vermehrung während der Lagerung der 

Endoskope.3,4,11,12,22,23 Unter Berücksichtigung aller verfügbaren Erkenntnisse kann der Einsatz von Trockenschränken die mikrobiologische 

Qualität flexibler Endoskope nach der hochwirksamen Desinfektion und Lagerung verbessern. 

Was empfehlen die Leitlinien?

Derzeit finden sich in den Leitlinien für die Aufbereitung von Endoskopen unterschiedliche Empfehlungen zur aktiven Trocknung flexibler 

Endoskope. Zwar weisen alle Leitlinien auf die Bedeutung der Trocknung vor der Lagerung hin, doch enthalten einige keine definitiven 

Aussagen, die den Anwender auf die Notwendigkeit einer Trocknung der Kanäle von flexiblen Endoskopen oder einer trockenen 

Lagerung der Endoskope hinweisen. Aktive Trockenschränke sind in Europa weiter verbreitet als in den Vereinigten Staaten, was sich in 

den europäischen Leitlinien widerspiegelt. 
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Da das medizinische Wissen ständig wächst, können technische Modifikationen oder Änderungen des Produktdesigns, der Produktspezifikationen, des Zubehörs und des 
Dienstleistungsangebots erforderlich sein. Diese Kurzanleitung stellt lediglich eine Zusammenfassung einiger wichtiger Prozedurschritte und/oder Produktinformationen dar. Sie kann die 

Gebrauchsanweisung nicht ersetzen. Alle Anwender müssen zu jedem Zeitpunkt alle obligatorischen Informationen in Bezug auf das Produkt berücksichtigen, die sich insbesondere auf den 
Kennzeichnungen und in der Gebrauchsanweisung finden. 
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